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Die Kriegslage.
Der Ireftog -Tagesberlcht.

W.B. (Amtlich.) Grofir, Hauptquartier, 30. Juli.
westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Perthes , in der Lhampagu«, wurden von
beiden Seite« Minen gesprengt, wobei wir einen trau» aAianNeruugsgrabeu nordwestlich.de»orte»««.

2a den Vogesen griff der Ieind gestern nachmit¬
tag erneut die Linie Lingetopi —Barrentops an. Die
Zlahkämpseum den Besitz der .Stellung stad nach
nicht abgeschlossen.

Zwei englische - Neger muhten nah« der Küste
aus dem Wasser niedergehen und wurden gefangen
genommen.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im Allgemeinen unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Truppe» der Armee de» Generalobersten v.

woyrsch haben am frübea Margen de» 2«. 2ult den
Weichselübergang zwischen pillca - Mündung und
Kozienice an mehreren Stellen erzwungen. Auf dem

wird gekämpft, u wurden Mslöstlichen Ufer
800 Gefangene
erbeutet.

Gestern habe«
Generalseidmarschall»

gekämpft,
gemacht und S Maschiueugewel

brr
hre

di« verbündeten
Mackensen

Armeen de»
die offenfiv«

viel « Lausend Gefanae
Hand. Vieser Grsa

dn

die Bahn »Mich davon,
und ZGeschütze fielen in unsere Sand . Vieser Erfolg,
sowie die Varstähe österreichisch-ungarischer ano
deutscher Truppen dicht»Mich der Weichsel, prenhlscher
Gardetruppen bei Krupa nordöstlich van krasuastaw
und anderer deutscher Truppen in Gegend van
Waislawtc« ' haben die ruffische Zrant zwischen
Weichsel und Bug zum Wanten gebracht, heut « früh
räumten die Russen “
Linie. .

ihre Stellungen auf der ganzen
Sie haken nur nach nördlich »an Grubleszaw.

juaHa ft ■muu umgetlimiuUDnfie yerkSNessW,
WB na. Berlin,  SO. Juli. In dem gestrigen Bericht vom

Klotzen Hauptquartier vom östlichen Kriegsschauplatz, erster Ab.
lag, hat sich ein Druckfehlereingeschlichen So sind nordöstlich
Suwalki nicht, »10, sondern nur 210 Gefangene gemacht worben.

Jjfx  operretqpfqp -iingcinwc
WB na. » len . 30. Zu». Amtlich wirb verlauldarl: 30. Zull

MS mittags
« »„ „ ch. r » rl . ,g,chou »lo».

Noch«ln« mehrtägigen Pause sind gestern zwischen der Weich¬
sel und dem Bug die Berbfinbetcn wieder an der ganzen Front
zum Unart,, übergegangen.

Westlich des Wieprz bis in die Siegend von llhmlel wurde die
seindlicheFront in einer Breile von mehr als 2, Kilometer durch¬
brochen. Da» Österreichisch-ungarische 17. Narp» nahm nördlich
Lhmiel nach fünfmaligem Sturm die rnsstschen Stellungen. Deutsche
Truppen erkämpften abend» die Linie pla»N—B«stnpire und die
Bahn östlich davon. Auch bei«arnola und Belsyce nordöstlich non
Krasuostow an» wogslawiee drangen die veibünbeten Heere in die
srindlichen Linien ein.

heute srllh traten die Austen an der ganzen Front den Aück-
Zug an, wobei sie alles verwüsten und selbst da» Getreide
Feldern verbrennen. Ansere Bersolgnng Ist Im Gange.

nordwestlich von Zwanaorod und beiderseits»er Aadomku
Mündung wurde am II. srüh unter schweren»ämpsen
«w Stellen der Uebergang fiber die Weichseli
Berhäl,nisten
«gteil und a,

: ans den

. .. l erzwungen. Deutsche
Pioniere landen unter schwierigsten
wieder Beweise hervorragender Tüch-

Pslichtgesühls,u geben.R be»Brückenkopses voniberfegenet Kräfte um
weitere seindliche An

Sonst ist die Loge in Vstgalizien unverändert.

Am oberen Bnu nahmen die Verteidiger!
Lokal ihre Südostsront var dem Angriffü
kinîe imudmt Meler zurück und wirsen dort

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Im Gör,Ischen am Plateaurande nach andauernden»alienl

schonAngrisse sind vereinzelte vergebliche VorstOtze seindiicher Ab
teilungen, die sich gegen die vorspringendenStStzpunkle unserer

.. wurde»
Bull, der

StiBungen richten. So versnchteti östlich»agrada undb
veglia italienische Truppen weiter Baum,n gewinnen; fle
durchweg abgewiesen. Besonders um den Wonte»ei B
fest in unserem Besitz ist, mühte sich der Feind vergeben».
_ . Bn den anderen Teilen der Front im Südwesten hat ft« nicht»wesenlllche» ereignet. Am Blateau Hormons wurde in den letzten

- - durch den volltresseeeiner Ball»»
'Tot und Beobachter warben

Flugzeuge» tat ausgesttnden.
Tagen ein «alienstcher Fli'eger' i._ _ _ _ _ _
benÄennmchen'Ä» *̂ " T̂3tlot_un6 Beobachter warten unter

Me Stelltu»Vertreter Oe» «hes» de» General
». YOsie. Feldmarschalleulngnl.

»relgnisse zur  See.
Die Italiener hakten kürzlich ans dem»an an» militärisch nicht

tzlen ailond pelggoso eine Fnnkenstotton errichtet. Am U.In» wurden die Stationsgebäude derselben von einer Gruppe un¬
serer Torpedvsohrwnge durch Geschützseuer zerstört und der« Itter-
mast umgelegt, hieran anschließend wurde zur Feststellung Oer
Zahl der feindlichen Besatzungen ein flehte» Landungsdetnchement
unserer larpehasahrzenoezn einer scharfen Rekognoszierungans
da» Eiland gesandt. Diese» drang ungeachtet de» heftigen Wider¬
lande» über einen leindlichen Schützengraben bi» ,n den stark de-
etzten betonierte» Verteidigungs anlagen der Italiener var und
«rächte»lesen, unterstützt durch da» Arttlleriesruer au» unseren
Fahrungen, bedeutende Beehrte bei. So sielenu. a. der Kom¬
mandant der italienischen Besatzung und ein zweiter vsftzier. Aach
der eesoigreichen Rekognoszierungkehrte unter Detachement trotz
der grasten Ueberwacht de» Gegner, ahne erhebliche Verluste wieder
aus die Fahrzeuge zurück. Feindliche Unterseeboote lanzierken»er¬
geben, mehrere Torpedos gegen unsere Einheiten.

Flvllenkvmmandv.

MtoBWfty fffltuDttlt ln eoHln eiancDdt.
WB na. Wien,  30. Juli. Amtlich wird verlautbart: 30. Juli,

tz Uhr abend». Unsere Kavallerie Ist heute kurz nach Mittag In Lub¬
lin eingerückk.

Me Stellvertreter de» Ehes, de» Generalstode»,
» höser,  Feidmarschastenlnank.

mnn  b»  MKinme.
Die Petersburger Telegraphenagentur meldet: Der „Ruhkij

Invalid" gibt eisten Ueberbttck über das vergangene Kriegsjahr
und bejvricht die kommenden Ereignisse, (kr meint, datz vor dem
Kriege Rußland daraus gefaßt war, daß Oesterreich und Deutsch¬
land dank ihrer schnellen Mobilisation und all ihrer technischfn
Hilfsmittel sich vor allem aus Rußland stürzen würden, um den
eindlichen Plan zu vereiteln. Im Jahre 1910 wurde beschlossen,
«aß das in das deutsche Gebiet vorspringende russische Gebiet mit
einen besestigten Plötzen im Westen von Brest—Lttowsk nicht de-
eist und daher auch nichtm Kriegszustand versetzt werden solle.
Ron wählt» für di» russisch» Konzentration die Gegend weiter
östlich, d. h. im Borten den mittleren Rsemen. dann die Festungen
Knwnv und Grodnv, weiterhin das in dieser Absicht befestigte

iielastnt und schließlich den Laus des Bug und die Südwestgrenze,
tiefe Linie wurde als eine große Verteidigungslinie gegen die

deutsche Arme» angesehen, falls diese, mächtig organisiert und mit
reichen technischen Mitteln versehen, sich aus Rußland stürzen
sollt». Die» ist annähernd die gegenwärtige Lage, und es ist be-
greiftcherwetse gefährlich, sich unter Beimessung einer übertriebe¬
nen Bedeutung an die Weichsel und den Rarew mit ihren Städten
und Festungen onzutlammern. Es ist vorteilhafter, bte kostbare
Xiefe des russischen Kriegsschauplatzesauszunützen, um die deut-
schen ktteitkräste von ihrer Basis abzuziehen und sie zu zwingen,
sich in seder Beziehung zu erschöpfen. Um dieses Ziel zu erreichen,
muß man im voraus diesen Kriegsschauplatz opfern. Die Märsä-e,M und Entbehrungen müssen den Feind entkräften. Seitenaten führt die russische Armee diesen Plan au». Es ist
bereits ossenbar, daß die moralische Kraft der deutschen Armee
schwächer und die Befangenen bestätigen diese Abschwächung, die
auch physischer Statur ist. Der Krieg wird entschieden werden durch
den Kamps der Armeen, unabhängig von dem Orte, wo dieser
Kamps geliefert wird. Unser Rückzug aber verspricht uns den Sieg,
denn unsere Kräfte beginnnen sich erst zu entwickeln. Die Zukunft
verspricht uns Uebersluß an Krirgomunition, dank der mobilisier¬
ten Landesinduftrie und der Bestellungen im Auslände, während
der Feind gegenwärtig in dieser Beziehung in günsttger Lage ist.

Ein Rückb'ick zeigt, daß, während die Deutschen zu Beginn
des Kriege» ihre ganze Macht aus die Franzosen ergossen, dieser
Anprall für uns aus unserem vorgeschobenen Kriegsschauplatz
ilückliche Erfolge nach sich zog, besonders den Zusammenbruch der
leftertelcher>u Galizien. Jetzt ist eine Seite dieses Buches um-

unmöglich die Bewegungsfreiheit der russischen
gend zu vernichten, wo es nicht möglich ist, we¬

nige sichere Fesstingen einer Belagerungz» unterwerfen und sie
mit Truppen und MuniNvn zu belegen, wie die Oesterreicher es
in Przemysi getan baden. Wenn wir daher nach einem Kriegsjahre
die Karte der russischen Frank betrachten, so sehen wir für die
lebendigen Kräfte die Slotwendigkeit, aus einer näher gelegenen
Grundliniefür den Aufmarschzu manövrieren. In diesem

gewendet. Es ist
Armee in einer t

Augenblick haben wir gegen uns säst die gesamte deutsche Äa
vallerte, säst die ganze österreichische Armee und über die Hälft:
der gesamten deutschen,Streitkräste: 70 Divisionen. Die seindliche
Artillerie ist zahlreich und bedeutend, aber nur in ihrem Kaliber.
Die russische Armee leistet lebhasten Widerstand, nicht nur. indem
sie ein höllisaes Feuer aushält, sondern auch, indem sie dem
Feinde zahllose Berluste betbringt und ihn erschöpft trotz seiner
technischen Bervollkommnung. Wir müssen auch den Munitions-
sendungen näherkommen, die an unsere Armee äbgehen, und nach
und nach unsere Front zurücknehmen, um den Feind nack,,zuziehen,
wenn auch um den Preis der Räumung von Wartchau und der
Wetchselttnie mit Jwangoroa und Storno« eorgiewst. Dieser Rück¬
zug wird Rußland eine diesmal endgittige und unwiderstehliche
Offensive sichern. Beim Eintritt in das zweite Äriegsjahr hat
Rußland einen genauen Plan für den Ausgang des Feldzuges
unter Wahrung des festen Entschtnstes, den Kamps zu einem guten
Ende zu führen. (Zenf. Fkst.»

(Bisher hieß es immer, daß Rußland die Ratte einer großen
Dampfwalze spielen solle, die alles zermalmend, in Deutschland ein-
brechen und damit den im Westen kämpfenden Verbündeten Luft
machen solle. Jetzt ist es aus einmal eine vorgeschobene Stellung ge-
wesen, ans der die Russen bisher gekämpft haben, und sie ziehen sich
nunmehr aus chre.normale Ausstellimgsiinie" zurück, vb solcher
Schwindel im russischen Balte verlangen wird?)

WB na. f)  aa g, 30. Juli. Der.Nieuwe Courant" schreibt ln
einer Uedersicht überb!e Kriegslage: Daraus ist also der russische
Zug noch Berlin hinnuegelausen: aus die Räumung Warschausa in
Minute. Ran innß, wenn man objektiv bleiben will, zugeben, daß
an den breitspurigen Bettachtungen des .Rußkij Invalid" etwas

Wahres ist Ts ist nicht unmöglich, daß der klassischeZug Napoleon»
nach Mt̂ ka- sich wiederholt. Aber wir glauben uns zu erinnern,
daß die ruiftschen Leere 1812 sich nicht vorher ein paarmal besiegen
ließen. Wir müssen abwarten, es wird sich bald erweisen, ob dev
aus Petersburg angekündigte Rückzug wirklich strategischer Natur ist
oder durch den Drang der Umstände veranlaßt wurde. Die Ankün¬
digung, daß die Duma Sonntag zusammentrete und die Regierung
das Land von dem militärischen Zustand in Kenntnis setzen wird,
spricht Bände.

WB na. London,  20. Juli. Der Petersburger Korrespon¬
dent der »Morning Post" weift daraus hin, daß Rußland beschlossen
habe, die Warschauer Beseftigungen und die Weichsellinie zu räumen
und zu verhindern, daß die Deutschen die russische Front durch-
brechen. Diese Taktik findet die Billigung der Verbündeten, da die
letztere Möglichkeit alle anderen Erwägungen in den Hintergrunddrücke.

WB na. L ondon , 30. Juli. Die.Times" meldet aus Wae-
fchau vom 28. Juli: Die heutigen Nachrichten sind unbefriedigend.
Wie verlautet, haben die Deutschen den Narcw überschritten und sich
auch im Süden eingegraben. Der Feind ist nicht sehr weil entfernt.
Man sieht den Feuerschein brennender Dörfer. Selbst Optimisten
sind der Ansicht, daß die Räumung Warschaus nur mehr eine Frage
von Tagen ist. Zu betonen ist, daß die Russen aus ihren Stellungen
nicht vertrieben werden können, sondern sich lieber zurückziehen, als
daß sie eine Schlacht wagen, aut die sie ungeenügend vorbereitet
sind, sodoß eine Niedertaae entttehen könnte. Man glaubt nicht,
daß es in der Nachbarschaft Warschaus zu Kämpfen kommt. Wahr¬
scheinlich werden zwischen Waricho» und der neuen Front nur Rück¬
zugsgefechte stattfinden. Das Postamt wurde heute geschlossen. Die
Beamten haben die Stadt verlassen.

WB na. L ondon . 30. Juli. Der militärische Mitarbeiter der
.Times" nennt den deutschen Fetdzuqspian gegen Rtißland ein her¬
vorragendes Meisterstück der Kriegsstrategie, einen Einschließungs¬
plan nach dem Muster der Einschließung der Russen durch die Ja¬
paner bei Mulden. Wen» eine nördlich des Riemen in der Rich¬
tung der Entscheidung sich nähernde Armee nicht kräftig und schnell
abgewehrt wird, wird sie nach Wilna zu marschieren trachten und
sich dort auer vor die Rllckzugswege der Russen steilen. Das sei das
gefährlichste Manöver, das seit« riegsbeginn gegen Rußland unter¬
nommen worden sei.

London.  Der Korrespondent des „Daily llhronirle" meldet.
Mackenten kämvse, um den Bug zu torcieren und um Brest-Litowsk
in der Flanke ansallen zu können. Jnsolaedelten müßten die Rusien
noch weiter zurückgehen, um den Plan des Feindes, sie zu überflü¬
geln, zu Nichte zu machen. Die Russen führen fort, die Deutschen
zu erschöpfen, und wenn der totermüdete Feind(ein schwacher Trost)
den polnischen Krieaslchauptatz einmal in Besitz bade, dann werde er
ein» tv gut wie unbewohnt» und verlassene Wüste finden.

Der Korrespondent der .Dattn Mail" sagt, daß die wirkliche Be-
fahr aus der Westsront liege, wo die Deutschen hoffen, einen entzaül-
tiaen Schlag im .herbst zu liefern, wenn es tönen gelingt, im Osten
einen Wassenstitlstandzu erzwingen. (Zenf. Bin.)

Bug Ruttand,

vi « Innere Gärung in Russland.
Stockholm,  30. Juli. Stuft Petersburg wird berichtet: Der

außerordentliche stoß gegen das höhere Oisizierkorpsin der Haupt¬
stadt und in der Armee veranlaßte den Broßsiirsten Nikolai Niko-
lasewiksch zu sotgendem Ausruf: Wegen des Rückzuges unserer Ar¬
mee werden Gerüchte über den Verrat höherer Offiziere verbreitet.
Wo ein Landesverrat oufgedeckt würde, würde er feine gebührende
Etraie finden. Er werde den Aertuch, Unfrieden in der Armee
und in der Bevölkerungzu säen, verhindern und die Verbreiter sol¬
cher Gerüchte streng bestrafen. -

«utzland sucht dl« hitse Japan,.
Kopenhagen,  30. Juli. Nach einer Pariser Meldung der

Politiken sott Rußland gegenwärtig verzweifelte Anstrengungen
machen, um eine sapanische Frupvenentsendung nach dem polnischen
Kriegsschauplatzzu erreichen. Wahrend die bisherigen russtsch-sa-
panisckren AbmachungenausschließlichwirttchostticherArt waren,
handelt es sich letzt noch der . Japan Daily Mail" um ganz bestimm¬
te Borfäitäge Rußlands, Japans militärische Hilfe zu erlangen. Die
von Rußland angebotenenKompensationen hätten in Tokio jegliche
Erwartung Übertrossen.

Dämmernde Erkenntnis am rufflschen Hose.
Sofia.  30. Juli. Aus Petersburg wird dem„Ultra" gemek-

»et: Am Zorenhose herrscht große Aufregung gegen England, das
den Balkanftaoten habe versichern lassen, es würde niemals in eine
Atteinherrschait Rußlands über die Dardanetien willigen. In Kol-
kreisen zweifelt man übrigens schon seit langem, daß es England mik
der Forcierung der Dardanellen ernst sei, ja man vermutet sogar,
daß es mit dem Beginn der Operationen so tonge gezögert habe,
b's die Defensive der Türken organisiert war. .

Ein Russe über Rußland.
Stockholm,  31. Juli. „Stockholms Dagbladet" verössentlichk

heute einen Brief aus Rußland. Der Briesschreiber sagt, er fei selbst
Soldat und habe im russisch-japanischen Kriege als echter Russe sechs
Schlachten mitgemacht, aber in dem fetzigen Kriege unter diesen Ilm-
ständen hatte er lieber Seibstmord begangen, als gegen die deut-
scheu Brüder ,u kömpsen. I » habe oft mit höheren russischen Ossi-
zieren gesprochen, sagte er. und die haben erklärt, daß sie beginnen,
den Engländern zu mißtrauen, ja sie zu hassen. Die Meinung wird
immer allgemeiner, daß wir. so lange wir kein Bündnis mit Eng-
tand batten, diesen Krieg gegen Deutschland nicht zu führen brau:,-
len. Wenn England mit Deutschland kömpsen will, mag es dies
allein tun. Wir opfern Leben und Blut, unsere Alliierten wollen
nichts vollbringen.

Hoi England.
WB na. 2 onbon, 30. Juli. Im Unterhause sprachen gestern

mehrere liberale Abgeordnete über die allgemeine Wehrpflicht.
Wedgwood sprach dafür und sagte. Engtanb müsse alle »rüste an-
spannen. da VeEand Frankreich,u einem vorteilhaften Sonder-
frieden,u verleiten suche. Die ..Morning Post" schreibt heute über
denselben Gegenstand: Glüüliiberweise sind die»ronzosen ein tavse.
reo, ritterliches Volk, die Deutschlands Anerbietungen zurückwiesen,

i
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3lba (dc ;s iuir uns brr Gcsahr bewußt. bii für i ns besteht, lucim
«Kr m T)em setzigen Zustand verharren.

London.  In der Schlußsitzung de» englischen Unterhauses
rnm es zu aufgeregten Szenen . Es wurde eine Sprache geführt,
wie he das englische Pmlamenr wohl seit Jahrhunderten nicht ge-
Hort hat . Einige Minister schleuderten sich Hohn und Beleidig «» ,
gen entgegen . Einigen Eindruck machte nur die Rede des Konser¬
vativen Amery . der u . a . sagte : Unsere Verbündeten wundern sich
über unsere Langsamkeit , während die freundlichen Neutralen sra-
gcri. warum wir so wenig in Frankreich erreichen , wenn wir wirk-
ich so große Armeen haben . Es sei wohl an der Zeit , daß Cna-

land auch daran denke, daß es verlieren könne.

Nur Franbreidi.
Stuttgart.  Auch der legte Besuch, den der König seinen

Truppen aus dem westlichen Kriegsschauplätze abgestaltet hat . hat
den zuversichtlichen Geist gezeigt , der die Linientruppen . Reserven.
Landwehr mi!> Landsturn » i» gleicher Weise beseelt und das Ver-
trauen gibt , daß mit solchen Truppen auch die schwersten Ausgaben
gelost werden können.

Der Marin meldet , das, der ehemalige Kriegsminister
vber,t Messimy in den Vogesen dl' rch eine »» Granatsplitter am
odKjife ! schwer verwundet wurde.

Strafe für Pessimismus.
. ^ 0 r 11 n , 30 . Juli . Der Präfekt des Departements Maine -et-

Loire sah sich gezwungen . allen Pessimisten schwere Strafen anzu¬
drohen . Der Pessimismus . so heißt es dort , sei keine Meinung , son¬
dern eine Krankheit , nnd Frankreich wolle seine Gesundheit bewah¬
ren . in der die Gewähr für seine Siege liege.

Dev Krieg JtaUenT.
W i e n . Das „Neneste Pestcr Journal " meldet : Von den

100 000 Mann , welche Italien in beiden Jsonzoschlachten verloren
hat . ist der grüßte Teil gefallen weil die Italiener infolge der 5)es-
tigkeit der Kämpfe ihre Verwundeten vor den Stellungen liegen
liehen.

WB na . B a s e l. IO. Juli . General Porro . bisher llnterchef
im italienischen Generalstabe , soll den ..Basler Nachrichten " zu»
folge mit der Leitung einer besonderen Armee betraut werden , die
jedoch nicht nach den Dardanllen gehen werde.

vrr Kamp? r<m die Dovteflow.
WB na . Christiani  a . 30. Juli . De»- militärische Mitar¬

beiter von ..Morgenbladet " schr. ibt über die Kriegslage an den
Dardanellen : Seit dem großen Angriff der Alliierten vom 4. bis
0. Juni fanden offenbar nur bedeutungslose örtliche Gefechte und
tägliche Beschiehungcn statt , ohne daß die Alliierten die geringsten
Fortschritte gemacht haben . Bei Sedd ül Bahr sei der äußerste
Punkt , den die dort kämpfenden britischen und slanzösischen Kolo
nialtrnppen erreichten , nur fünf Kilometer von der ursprünglichen
Landungsstelle entfernt . Nach dem . was Asqulth selbst mitgetellt
habe , hätten diese fünf Kilometer den Briten 45 00!» Mann ge-
kostet, also jeder Kilometer 10 000 Mann , oder zehn Tote . Verwnn-
dete und Gefangene ans den lausenden Meter , anders ansgedrückt
gegen «00 Mann täglich während voller drei Monate , hierzu
rechne man alle untergegangcnen und beschädigten Kriegsschiffe,
sowie die französischen Verluste . die nicht betanntgegeben worden
sind . Es werde klar , daß die Alliierten sich ans ein äußerst kost-
spieilges Experiment eingelassen hätten.

KM », mttteilungvn.
Deutsche ll Boote i m W eiße  n M e e e r . 'Wie die

..Daily Mail " meldet , wurden zwei deutsche linterseeboo .e im Wel¬
pen Meer sestgestellt . Die Versicherungsprämien für Archangelks
feien fast unerschwinglich geworden.

WB na . B l>ka r e st . 30. Juli . ..llniversul " säweibt in einem
4L.eUc.rttf cf unter dein Titel : Betrachtungen über den bisherigen
Berlans des Krieges : Die größte llebcrralchimg . die l.ns der Krieg
brachte , liegt be. den Zennaimächtcn u „ o Rußland . Als es bei
Beginn des Krieges infolge der eduard .schen Einkreiilmgspolitik
Kriegserklärungen regnete , sagten sich selbst die eingefleischtesten
Anhänger der Zentral »nächte, daß diese verlor en seien. Wie »näch¬
tig der deutsche Militarismus immer sein mag . wie tapfer die Vr-
ureen der beiden Reiche auch kämpfen »uögen . so würde » sie.
glaudie lu -r llchluugs . rsolge davonleaaen v\\D fchl »ßl .ch m;
grunyegehen . Im Kainpse gege»i die ganze W »!t »ourden sie »v" 4
einige Wochen widerstchcn . dis ihre Kral » gebrochen fei. Die
großlen e rwaitungcu inüpsteu fia> in dielee Beziehling an die
Mittioi .cuheere Russlands , indessen sind in diese' ,, Kriege alle Be¬
rechnungen über den .»'laufen gcivorsen »vvroen . Wir sahen , daß
die De '.itschcn trug des Kampfes ans beide »» Fronten , in Feindes¬
land c.nl rangen lüi^ t 'edeutende Siege davonlnigen . U/kit lieber»
raschi ng sehen »vir . daß Oes:er reicher und Ungarn , bereu Kraft ge-
brache, , sch.ea , in 'Verbrüderung mit den Deutichen heute die
Runen auf der Flucht in Feindesland verfolgen , mit einem
Worte : Die Berechnungen , die zu Beginn des Krieges ausgestellt
wurden , haben fehigeshlagen . Die Bilanz schließt mit einem be-
drniteiden Gewinn für die Zentralmächte . und einem großen De¬
fizit für den Bicrvecbaird . Die nächste Schliißsvigenniz . st, daß
wir , sowie der 'Vierverband die KräKe de .- ;*oj?tralinäc !)te nnter-
schägten , und .zwar nicht ir.:r die >rin militüllschcn . sondern auch
ihre ganze Organisation aus allen Gebieten.

feindliche Ilieger über freiburg i. 2r.
WB a Berlin.  30 . Juli . Heule früh l! Mir erschienen drei

ff i » b I i ri) c Flieger  non Südweflen tot . n' fiib über Frei-
b it r fl. Sie wnrscn füllen Bomben , durch die eine Zivilperson ge-
lölel und fech». zum Teil fchwcr. oerwunbel würben . Der milita-
rifrfjf tmb (otiftlflt Sachlchoben ift nichl erheblich

Ein neutraler über die Hoffnungen aus den
Feldzug 1916.

Berlin.  30 . Juli . Cln ben Reuen Zürcher Rachrichlen vom
Lö. J »ll gibt ein Milnrbeller eine » umfnffenben Ucberbficf über bic
Wonbluiige ». welche bie Hossniingc » unb Entwürfe ber Verbanbs-
mächle im Laufe bei, graften 'Ringens mit be» Zenlralmachlen er.
fabren haben . Er fagt unter unberem:

Om oergangenrn Wlnler hieß cs bei ben Enlenlemächlen . lm
Frühjahr 19,5 werbe ber grafte Schlag gelingen , um Deulfchlanb
unb Oesterreich -Uugar » zu oerulchlen . Man rechnete auf Kitchener»
Drclmllllancnheer unb nuf bie angeblich bann erst lertige ruffstche
Mabilisterung . Man wuftle , bah Jlalie » lasfchlagen werbe , unb
hoffte nuf bie Milwirfuug oan ÖJricrljcttlonb , Rumänien unb Bul-
garicn . Auch Portugal fällte Truppe » stellen , bie Zenlralmächce
nber bnrch Hunger gefchwächl werben . Man nahm ihren finanziel¬
len Zusanimenbruch «ls sicher an . Rachbem man sich bamll grünbliä,
oerrechncl halle , trat an (Stelle bes fiegesgewisten Hohnes und ber
Herabsetzung ber llräftc bes Felubes heule überall eiue starlc Aner-
temiullg ber Zenlralmärhlc . nicht weil man sich zu einer ehrliche»
Bewllllberung bllrchgerungrn halte , fonbern well nur hierdurch bie
Rlkberlagen ringsum crllärl und die Volker , ll erneuten Aiistreu-
gungen angelpornt werben konnlen . In England fpiach man »vch lu
Mlnisterreben vor einigen Monaten nur buoon . welche Folgen bie
Niederlage für Denifchlanb unb feine Berdünbelen haben werbe , oan
den Slrnfe », die man dem Felnbe aufzuerlegen haben werde , pan
dem Ruhen , ben ber Krieg ben Aerbünbeten bringen falle . Heule
rebel man oan den Gelahrea . bie bas eigene Land bedrohen , oan

brn Forberungen , die ber sieg««iche,Geguee stellen werbe , und van
bcn Atistrengnngcn . die dem „endgültigea Siege " »och oorauogehen
muffest. Rur darin Hai sich nlchli geändert , bah man blefen Sieg
al » sicher vorauo oerliinbel . Denn welcher brr Staatsmänner ha:
bcn Mul . seinem Volke zu erllären , wie sehr er sich verrechne , ha,?
Langsam beginnt man zwar die eigentlichen Krieg» Heger ln bcn
Mlnisterlen fortzueäumrn pnb Männer an ihre Stelle zu bringen,
bie bic Schuld auf andere abzuwälzen ln ber. Lag « find . Vor allem
gilt es jejzl, di« Kraft Ruftlanbs . auf die man fo grafte Hoffnung ge.
seht hatte , al » ungebrochen hlnzuflelle ». Die Zell arbeite für die
Wiederherstellung feines Heeres , bas at .s dem unerschöpsllchen
Menfchenmalerlal bla zum Frühfahr erzeugt werben tönne . War.
fchau liege ISO Kllvmeler von ber Ostgrenze Pole »», alfo vom ersten
echt russischen Gouvernement entfernt , Petersburg 750 Kilometer
von Grobno . Es bleiben ben Zeniralinächken noch zwei Drittel bes
rlgenlllchen Ruftlanbs zu erobern , ehe die» ins Her , gclroffen werbe.
Der bisherige Erfolg fel also nur ein Ansang , dem da » Silbe nicht
folgen källne . cbe sich die ruslllche 'Armee wlcber erholt habe . Die
Franzosen unb Engländer füllten sich daran erinnern , bnft flc vor
Sil Jahren Ruftlani » znm Frieden zwangen , lnbem sie Sebastopal
stärmlen . Damals hleft es . man habe ben Riefen an einer Fuftzehe
gepackt unb ihn damit zur Strecke gebracht . Und noch jünger ift die
Erinnerung nn die Mandschurei unb Pprt Arthur , wo Japan die
übermächtig erfchclnenden Gegner 8000 Kilometer obfeile von ber
Hauptstadt zum Frieden .zwang . Das war vor zehn Jahren : fo
lange brauchte Ruftlanb , um Mil Hilfe frallzäflfcher Mllllarben fel»
Heer »lieber kriegsfählg zu machen . Die Niederlagen . bie Ruftlanb
im Krimfrlege und im sapanifchell Kriege erfuhr , find aber Kin¬
derspiel  gegen bas . was es 1914 15 erlebt bat . Roch nie balle
Ruftlanb annähernd ln dem Mähe gerüstet . »ach » lc ist feine Rist-
lilllg fo z,lfanimengebroä,ell . Sic würbe sich nicht lm Frieden bis
1916 wlebcrhcrstellen lasst », geschweige unter den durch ben Krieg
gegebenen Verhälfnlssen . Bel den, Solonngeblentt . der Ruftlanb zur
Verfügung stelif. Hut cs gewlft Kennti -ls votn Einnbe ber bcullchen
Vorberestungen aus einen Wlitlerlelbzilg . Zwar wird niemand dein
bculschen unb österreichlsch-llllaarlschen Generalstab bcn Gedanken
unterlegen , bah der Krlea Ul Maslau enlschlebest werben müsse, aber
doch weift man . welche Anstrengungen geinacht werben müssen , um
lene Gebiete zu belegen , die für den erwünschten Frieden nl» Faust.
Pfand zu bienen Huben . Das bemlche Heer , bas 1916 im Felde fle¬
hen wirb , wird an Zahl dem oon 1915 mindestens gleich, nn innerer
Kraft »Hb Ausbildung oeti Mamifchnflen imb Offizieren ihm über¬
lege » fein . Die Gegner ber Zentralmächte stehen zum zwcllen Male
oor ber Gefahr , sich gründlich zu oerrcchnen . nameulllch auch hinsicht¬
lich ihrer f l n a n z l e l l e n K r a f I. E » Ift abzuioarlen . welche
Schlüffe flc au » ber Sachlage ziehen . Im Aalt der beiden verbünde-
len Staaien aber hat sib it, ber Aliffaffung des Krieges feit elf Mo
nale » nichts geändert . Im Aertrauen auf feine Kraft unb auf die
feitenben Männer will cs be» Frieden erkämpfen , aber nur einen
folchen Frieden , durch ben es nor ähiillcheii Erelanillen wie 1870
i-lid 1914 wie oor Beiiiirohlguiigen durch Preftirelberelen gesichert
ist. Der gefnlirliäie 'Augenblick. heften Bebeutmig bas Balk ber bei-
ben Mächte sehr wohl erfiliiiite . war ber Frlihfainnier 1915 : er hat
feine fttieberlnne  aebrachi . Die Zentralmächte sehen mit Ruhe
unb alter Opferfrenbigfeit ber Zukunft entgegen.

TagerRundschau.
llmiflchfand und Bmcrika.

Berlin . Vor einigen Tagen ging bie Nachricht durch die Preste.
bie beuische Regierung werbe die amerlkanifche Rate „zunächst"
nicht beanüoarten . Trog ber oarstchtlgen Friflbestlmmmig könnle
diese Anluiibiäunä Miftrerstänbillsse crwclke -l . Tallächlich ist Im
Berliner Answärilgen Amte lrgeiibwelche Slellnngnahme zu ber
anierlfaiiifchl -n 'Rate nod) nichl beschloff.m unb es steht bl» heule
weder fest. ob . noch wann nnd was die beuifchc Regierung Ser
amcrlfanllche » Regierung antworten wirb . lZcnf . Bin .)

Wie das Hanibltracr grembenblott inclbcl . ist <lne Entfchelbung
über die endgülllge Slcllungnohme bcr bcullchen Rcglcrumi gegen-
über der leisten nnierilniilsthen Rote noch nicht gefalle » . Man hart
aber mit Sicherheit annehmen baft die bentstche Regicrimg baranf
o- r.zlchtcn wild , Me gri 'nbsäszllche Erärteristig ml ' den Ulereinigteu
Claalen iorlzufeften . Sollte elfte Aistworl erfolgen , fa wirb sie sich
wahrscheinlich aus gewisse Erfiäruugen gegenüber einigen In ber
Rate eisthaltkneii Angaben belchränfen . lieber ben Zeitpunfl . au
dem diele Antmorl erfolgen wirb , läftt sich ln, Angenblict noch gae
nichts sagen.

WP na . Zürich.  30 . Juli . Die ..Reue Zürcher Zeliung " mel-
bet aus dein Haag : Die Diplotnaien aller 5treife find nach wie oor
fest überzeugt , baft cs zu feliicm blplomatifchen Bruch zwtfchcn
Dcutschlanb und Ainerlka . noch weniger zu einem Kriege konimen
werbe.

Line kinierrftduniz mit Unfetftaalsfefrelär
Zimmermann.

Berlin.  30 . Oi'If. Wie ous Rew -Pork geniclbel wirb , hatte
der Berliner .Korrelpvnbent ber llniieb Prcft eine llnlerrebung mit
hem Illsterstaalsickrelär Zlmmcrmann . Auf die Frage , ob die
bculfch-amerifauiichei , 'Bezieh,,iigea jo geirüht leien , wie einige Per-
lonen glaulsteti . anlwarleie der fliilerstalsfefrelär mll ..Relnl " In
dieser Zcii feien fiu - zwei arofte Rationen sehr wohl Cireilfrageti
möglich , ohne deshalb gleich die biplomalilchen Be .ziehiiiige » ab .zu-
brechen . „Sie find demnach ber Meinung ." lragle ber Korrcjpan-
beiil . „baft ein Uebcrclnfommcii nach möglich ist?" Anlworl : „Ich
hoffe es . Wir vcrjiichlcn in unferer lejzlen Rote unter Bestes zu
tun . Aber ihre Regierung fah sich nicht »cranlnftl . unsere Pläne zu
afzeplieren . Was wir bemiiäftisl tun werbe », ist noch fraglich , denn
wir hoben die amerikanilche Aoie im Auswärtige » Amt ln alle,,
Einzelheiten besprochen und es wirb einige Zeit dauern , beoor sie
in den uerschlebenen 'Regierlmasobleiinngen bnrchbesprochen worben
ist. linfcre Tauchboottofiik fönilten wir nie preisgeben , tmb ich bin
stiller, bnft unser Volk dies nie billigen wlirbe . beim die gonze benl-
fche 'Rallon fleht hinter ihrer Regierung.

> Ein gutes Morl über den kriegswuchcr.
lieber ben Kriegswuchcr fchreibl ber freifinnige I ). Irmib

feinen ..Briefen ans der Keiegszeif " einiges , was feiner Rlchligf
wegen allgemeine 'Beachlimg perblenl:

Wir msterlchelben heule lcharf zwei Anflüger biefer Rollw
Die einen tun es aus wirklich oalerlänblfchem Jnlerejfe . Ihnen ll,
laran . baft jeder mit iingebrochenen , Mule unb mit Irischer Tatkr
bie Last , bic der Krieg mit stch bringt , gern auf feine Schustern
men kann . Wer jo klag«, ber Hot rechl. Er Hilst einen Miftstanb e
heben . Da,leben aber steht eine tlclne Gruppe ron solchen, weil
Mihftänbe nur nl» Mittel zuni Zwest benusten . Ihnen ist es nl
kaeum zu tun . die Rot zu hebe», sondern sie leben von, Kescheel. b
fi.e bartiber machen . Es war ihnen unangenehm , boft bas Volk
einer ciiiheilllchen Slimmung lebte , nnd nun wirb ein zweisello
nugenbllstlichee '.' lolstand beuuftl . um den Versuch zu mochea . Unz
friede,iheit za säen . Gerobe um dieser Gejahr eistgegenzuarbelli
ist es boppell nötig , baft non Regierung , Kommuue » ober von ,
meinnügigeii Vereinen mit ollem «Eifer dem liebet gesteuert roi:
nickst durch Reben , fonbern durch wirlliche Maftnohmen . Mir fchei
bas wichtigste , baft mau mit reinem Gewilleii unb in voller Wal
haftigfeit lagen kann , baft ber Wille , zu helfe,, , stch allgemein bur.
stlit und baft man nur über die Wege stch „ ich, lo rasch einigen kar
baft aber auch hicran die Verwickellhelt ber Sachlage lehr grv
Schiilb trögt . Auch vergelte man „ lihl . wie well sich ber Franc
bieiist ausgebehnt hat unb Wie die Sparlafseneiulagen gerade a
den „imlere » Kreisen " zugenommea haben . Gerade ausmerkla,
zeobachler be.zeiigen . wie lüchlig es Frauen verstehen , mit ihr«

haushalt fertig zu werbe ». Gerade je,,, . ,00 mir uns feierlich l
ben l . Augiist 1914 erinnern , floht bas Volk erst recht ln qeschlol
n : r Einheit da . Ilnsere Gegner «äiilchen sich lehr . Sie meinen bi
vorudergehenbe Roi stände den Willen zum Wiberslanb ln »nler«
BG e auch nur lm leisesten beelnslnftt liällen . So steh, die Eac
»,chl ! Wir sind es ge,vohiil . unsere Anaelegenhelten offen zu 1
reden , wir liib aber ebenso gewohiil . nicht» zu «UN. wa » jeft« l
Stricge Master auf die Mählea unferer Felnbe lchiitten würbe . K
»heuen uns beinah , fo etwas zu betonen , ben» es ist felbstverftän

lich. Jeder , de. blefen Millen fch,rächen wollte , würbe verachle.
Da » ganze fteulfche Volk hält .bie Wacht für » Vaterland wie in die
fem Jahre , so auch im kominenben fest unb unerschütterlich.

linser Reichtum an Kupfer . Trpftbe », unsere Rohlupjerbe
stänbe durch Eiufuhr bekanlniuh fast nicht mehr aufgetiiM iberbm
können , la reiche, , sie doch „ach Schätzung der nroften deutsch: .-
Metall -Äesellschasten noch lnnge Zelt sur die De.luftg de» Heeres
bldaises aus . Ein Maiigel »n Kupier kann bei uns tiberhaup!
niemals ciiitrctcn . beim einer,an haben wir bie eigene Kupje,
gewninung >„> Lause des Krieges ln uamhaster Welse steig -, .-
können , nnterseiis siehe» uv » nber im Lnnbe selbst enorme Kupje:
»i .-ngen >» verorbeilelein Zuflanbe zur Versliguiig , die für ein»
jahrelange Doaee de» Krieges ousreiche » und die wir nur nuft ',.,.
zu u achen brauchen . Die Deulschlanb besinbliche» verarbeit -
len Kovserineiige » werben von jachmännischer Seite aus mehr als
zwei Millionen Tonnen gelchäjzt. Cie allein warben genügen , b.-
Kriegsbedarf für mehr als zehn Jahre zu beeten.

Klara Zettln oerhaft,l.
Berlin,  31 Fall . Nach einer Meldung be» ..vorwärti

wurde Frau Klara llelkin ln Stuttgart verhaftet unb nach Karl-
tuhe gebracht , lieber bie Drünb « ist itegemvärllg noch Nichl» nähere,
beäannt.

Lokalberichte
und Naflauifche Nachrichten.

Biebrich, den 31. Juli lSlö

#1
Gedexkel de, Kreuze» In Elsen.

Vor vlnom Satire.
f . 1 Uhr 15 Minulen nachmlttaa». Frankreich lehnl auf eine

beuische Ansiage. eine bindende Erklärung darüber, wa» »o lm
Falle «Ine» beuisth-rusüichea Kriege» tun werbe, ab: e» nett * tun.
was Ihm feilte lutereste» gebölen.

1. Etwas vor 5 Uhr »achmlllag» wird In Frankreich die all¬
gemeine INobllmachungangeorbnek.

t . Ilachmltlag« 5 Uhr 15 Mluufen ergeht für Deulfchlanb
ber Mobilmachungsbefehlfür die gesanilcu Slreflkröfte zu cande
unb I» waffer und glefchzelll-, der Aufruf de» cnndstunne» fii,
dn» 1., 2.. 5.. !>., 8., 9„ 10., 14., 15., 18.. 17., 18.. 20. und 21. Ae
meekorps.

I KtKa««t »-iru»g de» Deutschen Reiche, an Ruftlanb.
I . Einberufung de» Dcuffche» Reichslag» für ben 4. liuguf
1. Rntjlfche Dorhiiie» lliefen In Srcnzstrfchc Ostpreuhen» ein.
2. Da» 1. Bafuillou be» beuijchen stnsanieeie-Regiineni» 15,

mit Mafchlnengewehrableiiung und Ulauen-Rrgfmcnf 1 befche»
kalf 'ch in Rufstsch polcn.

2. Dee »leine Kreuzer ..Augsburg" beschteftf den rufstfchrn
kriegzhafcn tfbau unb fehl Ihn lcflweifc In Arnnb.

2. Zranzöfifche Truppe:, iibccfch,eilen an verfchiedene,,
Stellen In »er Siidweflfpiftebes Elfaft die deuifchr Grenze.

2. Tn den Dormlifagsstunden werden in der Umgebung vo»
Rürnberg non fronzösifchenZlfeger» Bomben »bgeworfen. (Bei-
des, » ob.de,n noch tritt Kriegszustand zwischen Deutschland „ob
Franfrrlch befiehl.)

2. Der deutsche Botschafter ln Rom machfe bem llcllleauche-,
Ministe: de» Uenhecn amllich Mlttc .lu»g oon dem krlc -zsausbru '.
Dieser ciklärf. Mallen werde gemaft Geljl und Dorflauf de» Drei-
bundverfroges 1!culral,l«l besfachlen und versichert de» voljchui
Kr „der freundfchafilfchsten Lesähle Jlallen » für Deutfchfonbund
oefftrrcich-Ungarn".

2. Drufsch. Truppen rücken In dao Groftherzoglum llurem-
burg ein.
. , Abends 7 Uhr übergibt btt beuische lveauble In Brüficl

e,n Ultimatum mit der Uusforderuna. binnen zwölf Siuuden zu er
ilören. ob Belgien bereit sei, die veulschen vperaiionen zu rr-
ieichlern.

2. Roch vor dee Krieg»erliärü »g besehen di« Franzosen dl:
Orte Loiic. lal. Mehcrai Marttrch und Schluchipaft.

3. Dculschc Truppen rücken l„ Belgien ein.
3. kir eascrilärung des Deutschen Reiches an Frank e'ch.
3. Dciilsche T>»,izc>! dcselzrn .n Russlsch.pofc.t die « re,,!-

o:Ie Ischenilochau und Bcnbzlc».
3. Dlc dcnllchen «reuzer ..Breslau " und „Gäben" deschieftea

an der algerischenKüste die Truppenfammelplähe Däne nnd Bm-
lippcvlllc.

3. Erster lag bcr vorbereitende» Mobilmachung in de,Türkei.
4. Deutsche Iluppcn erstürme» ben russischen Grenzori fli-

barlt) unweit Eyblkuhnen—Allrballen. .
4. 3n Deterslurg ivtrb der beuische Balschaskerpalastnn!»

Duldung und Begünstigung der Boslzcl geplünbeti, verwüsttt uod
(efliocife zerstört: ein,ge Tage daraus wird auch noch ber Droo.e-
man, hclral Kattner. ermordet.

4. kriegsslhuiig de» Deutschen Relchsiages.
4 ürlegserklärimg Euglands an bas vcui 'che Reich.
4. Kllcgaertlürung Bclglrr.s c.n das DeutscheReich.
5. Bcf Sofdau ln Oflpreuftc» wird eine rusttfche kanallerr-

Brigade vernicht tt.
5. BerfuckilerHandstreichauf Düflich. Eine Keine Refferad-

teilung bringt in die Stab, ein und uerfuchi sich dc» «ommonda-:
ien ,» bemachflgcn. Die Truppe „»ift zurück, nnd da» toUfüh"
Unternehmen nntzglücki.

5. Grnciietung des Eisernen Kreuzes.
5. Die deutschen kreuze: „Löben" und „Breslan ". wrle-.-

vceher Höfen der algerischen Küste beschaffen habe», laufen brr
Hafen van Me ffno an. Die unfreuiibstche Haltung dee tic-
»cuffche,, Behörden zwing, sic. ;m nächsten Tage ben Hafen ,->
verlassen. Troßdem veiingl e> ihnen dlc Nelle der auslauertnid»' ',
englischen krlegsschlsse zu durchbrechenund das offene Meer zt
gewinnen: sic gcßen bald daraus oar Eigentum der Türkei über

v. Krlegaerklörung Montenegros an oeskerrelch-Ungarv.
b. vrley . nordweslltchvon Tkkeß wlrd von deutschen Truppengenommen.
6' « ^ st-» c>ck>ts>h->ingneilche Truppen beginnen den Kamp!

gegen Ruftlanb, gehen von Krakau au» auf ruftlfche» Gedfef o°,
und besehen die Slödle Ofkufeh und Vofbrum.

Sm Endo dos erften KrEessfohrcs.
Ki nnlc man nichl eben lo gul schreiben „Am Ende des er

«iegeslahrcs ' ? War bas Jahr , bas tim , hinter uns lirtit i
»>!» unerhörter Erfolge , ein Kranz oo„ Lorbeerrelfern
Eicheiizwelgen , dem beutsthen Volke um die Siegerftlrne gem
be:, ? Weun es auch da und bori einen Rüäf -HIag gab . der nie
^dcn -iii , iuenigflen ln em «,n salchen Kriege auoblelbl — die

l!wi U,L0ia',}f" Mifterfolae birjchwlnben vor
m  Ä i V T 0", 6 ' “ " ' ® 3, «humee hat das beut

^ “6, 3icl »or Siinicn flchnbt unb wenn fleh ab Uiib
Slimii en erhoben , die sich m EiN.zclhelleii verloren , fo waren
m./ ' i " ' ü" '". nnfjieleii . Die Zuversich ! des Gan ' -' N igul unb ist gut unb wirb auch fv Ueil -en 5
.. . ® *‘ lirgesstcher Iwnieiitlich ift die Stimmung ber draw
ftihomen Lolbale » . Sie kann kaum besser sein. Wer da» „
glaubt , wer aus der Enge ferne , vier Pfähle heraus Wellgeschi-
mocheii will , ber sehe es sich einmal an . wenn heule ein R-
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